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ewephte Geuft! die unfer Schimers

Dt Heiffen Shanen Bachen neset,
Du finflees That! das-unfer Hey
3n fhmerslichite Empfindung feget,
Bergonne der beflommnen Vruft,

i Die Faum fichibrer felbfi besouft,

Den dden Reft yon den Gebeinen,

Die toiv geliebt, Hier 3u bewweinen.

%aum find die Schmersen tweggervant,
Davon noch Aug’ und Herzen bluten 3
©o {dhrect uns fhon des Himmels Hand
Drit newen Jorn und Teabfahis Fluthen.
Kaum preft viev Freunde feithes Grab
Die lauen-3abhren Giffe ab:
* S0 wirft die fthon erftavete Glieder
Ein hivtver Donnerfchlag danieder.

@ie Hofinung toill bey voller Sibyein
3m hellen Dittag fchon vevfehiinden,
1nd eine mehy a8 Todes Pein
Die halb exftorbne Hevzen binden,
Der MUTTER Drund entfavbet fich,
Ein bleich und Falter Todes Strich
Hat fdyon dent Purpur FHRER Wangen,
Und Augen , Stivn und Schlaaf umfangen.



%%ie twenn bey (chiotler Srihlings Luft
Lind bey evhigten Somurer Tagen
Der Blit deit fehuellen Donner vuft,
ind mit vexdoppelt ftarfen Schlagen
Die Luft beftimt , preft und beweat,
Den Stamti jeviplittert und sevfchidgt,
Daf Jweig® und Aefte nedey finken 3
©o {eyrecTich will SHR Tod uns dinfen,

@mm fwoertttitet nut ihe beiffe Sabrett,
Stiefit , freohmt und vollet ungeddnmt !
bt Fonnt der Welt dett Selytmets eflaven,
Der die bedrengte BVruft berlemmt.
QWer Fans Da unbetveget fiehn,
Lind es mit trodnen Yugen febhny
Wenit Eltern, die ung gavt gefiebet,
Die Gruft dev Fautnis iibergicbet?

)S;!lcin Ot Fein Plas, Fein Aufenthalt,
o nur de Thon der Srauctlieder
Durchng von dent Vevluft evfehality
Giebt uns die feih Werlobene wicver,
in feder Bick glaubt SIE quiechn,
ind toent wiv SHK den niber gehn,
GSE savtiich Endlich 31 umfafien:
il uns Iht bolves Bild verlafen.

(‘,“7
(;ﬂa felbften das vertvayfie Haus
Will unfers Kummers GSroffe mehren,
Cint fedes Qimmer muf it Sraus
Ung das verlohine Glitce lehren.
Dott fonnte ung JHr BlicF erfreun,
SHier jaf, bier lag, bicr fehlief SFE einy
SHiet mufte Sie IO Furges Leben
Deits ewgent Uefprung ieder gebert.

58
'gxrléﬁet Geift! nue noch einmabl
QBief dort, vou den fapbivnen Bubnen,
G0 in deg Himmeld golduen Saal
it tanfend helle Sonnen dienen,
Det gavtlicy mutterlichen Blidk
Auf Deiner Kinder Schmers suric,
QWie Wemuths voll fie DICH vetlichren,
ind (af dis Bruft und Seele vihren,
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(-ﬁebocbnmfonﬁ! Dicandre Welt,
Der Ubgrimd jener evogen Jeitent,
Der DIEH mit ftavven Armen Hatt,
Der Unbruch Deiner Seligeiten
Sagt unfrer Hofiung diefes nur 2
Folgt der geaebnen Sugend Spuht
So titdnady furser Tage weinen
Ung &Ottinetwger Luft veveinen.

o)
%%nbmn! toir twolfen nad) DIN febn,
Da 1o fich taufend lichte Sternen
Syetst unter Deinen Fiffen deebry
Und wakre Tugend von DFN lecnen.
@3 folt Deinboldes Ebenbild,
Dag ewig unfie Sinment filit,
1In8 fletig in Gedanfen fehrveben,
1D frexbend auch nody Lebren geberr.

%%ir Eiffen demmnach, Bater! didy,
Auch bey den havten Sehymerzens Schliigen,
Laf deines ovnes Ruthe fich
St jum verichonen niedeclegen.
Laf deines Troftes holden Scyin
Yhum Die geFranfte Vruft evfreun 5
1ind twas uns Deine Hand genomnen,
S reichern Segen toieder Fonen,

@ebtod)ne Thraren! frillet euch,
Berfieat auf den befchwemmiten Wangen 3
Laft in dev Auserivehliten Reich
Nun die eclofte Seele prangen.
@8 find dev 3abren fdhon genug,
Berlaft Den dden Afchenfrua,
Bis SIE mit newen Fleifch su decen,
Die Almadt einft wird auferivecen.
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	Letztes Opfer einer Kindlichen Liebe, Welches Bey dem frühzeitigen Grabe einer zärtlich geliebten Mutter, Der weiland Hoch-Edelgebohrnen Frau, Frau Sophia Margaretha Wolffin, geb. Dörrin, Als Dieselbe den 3. May 1749 im 46sten Jahr Dero Alters dieses Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte wemüthigst abstatten Der selig Verstorbenen sämtliche nachgelassene Kinder.
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Colorchecker]



